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Gesetz- «n» Verordnungsblatt
f ü r  d a s

ö r t e r r e i d j i f d M C t i r i l c f j e  Kül t e i i l i i i i i ) ,
bestehend a u »  den  gefürste ten  G rafschaften  G ö rz  und G ra d iS c a , der M a rk g ra fsc h a ft I s t r ie n  

u n d  d e r re ich S u n m itte lb aren  S t a d t  T rie s t m it ihrem  G e b ie te .

3<ibrn<inii  1888.

IX.  S t ü c k .

a  ii « g e g e b e n  u n d  v e r f  e n d e t  a m  17.  A p r i l  1 888 .

9 .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 31. März 1888, Nr. 5048,

b e t r e f f e n d  d e n  l a u t  E r l a ß  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r n  v o m  2 1 . M ä r z  1 8 8 8  
Z . 4 9 8 8  m i t  A l le r h .  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  14. M ä r z  1 8 8 8  g e n e h m ig te n  B e s c h lu ß  
b e s  G ö r z e r  L a n d e s a n s s c h u s s e s  ü b e r  d ie  T h e i l n n g  d e r  G e m e in d e g r ü n d e  v o n

B a i n s i z z a  H . G e is t

1. D ie  der S tenergem einde B ainsizza  H . Geist, beziehungsweise den F rac tio nen  dieser 
Gemeinde gehörenden G em eindegründe, welche im  K ataster und in den G rundbüchern au f 
chren N am en und zw ar in  der S teuergem einde B ainsizza  H . G eist m it den N um m ern  1 1 6 , 
U 7 / 1 ,  1 1 7 /2 ,  2 6 4 /1 ,  2 6 4 /2 ,  2 6 4 /4 ,  3 1 6 /1 ,  3 1 6 /4 ,  3 5 9 /1 ,  3 5 9 /2 ,  4 3 7 ,  6 9 8 ,  8 7 4 /1 ,  
8 7 4 /2 ,  8 7 4 /5 ,  8 7 4 /7 ,  8 7 4 /8 ,  8 7 4 /1 0 ,  8 7 4 /1 1 ,  8 7 4 /1 2 ,  8 7 4 /1 3 ,  8 7 4 /1 4 ,  8 7 4 /1 5 ,  
8 7 4 /1 6 ,  8 7 4 /1 7 ,  8 7 4 /1 8 ,  8 7 4 /1 9 ,  9 0 5 /1 ,  9 0 5 /2 ,  9 0 5 /3 ,  9 2 1 ,  dann  zum  T h e il  1 7 9 4 /1 ,  
1 7 9 4 /3 , 1 7 9 4 /5 ,  1 7 9 4 /6 ,  1 7 9 4 /7 ,  2 2 4 4 /2 ,  2 4 8 6 ,  im  G esam m tansm aße von 5 7 2  H ectar, 
85  A r, 6 5  Q u a d ra tm e te r ;  in  der S teuergem einde B erh  m it der N um m er 4 5 0 /1 ,  im  A uS- 

von 61  H ec tar, 4 3  A r, 1 Q u a d ra tm e te r ; in  der S teuergem einde A uzza m it den
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N um m ern 8 2 9 /2 5 3 ,  8 2 9 /2 5 6 ,  8 2 9 /2 5 7 ,  tu t G esam m tailsm aße von 4 8  H ec ta r, 8  A r, 
8 3  Q u a d ra tm e te r ;  iu  der S teuergem einde B ainsizza  S t .  Lorenz m it den N um m ern 1 6 8 /7 9 , 
1 6 8 /8 0 ,  1 6 9 /1 , 1 6 9 /2 ,  1 6 9 /3 ,  8 2 4 /2 ,  im  G esam m tausm aße von 5 8  H ec ta r, 4 6  A r, 
7 5  Q u ad ra tm e te r und in der S teuergem einde K au  m it der N um m er 9 3 1 , im  A usm aße von 
2  H ec tar, 1 6  A r und 81 Q u ad ra tm e te r eingetragen sind, sind unter alle im  S in n e  des 
§ 6 3  bei G em eindeordnung berechtigten G em eindem itglieder dera rt zu vertheilcn, daß jedes 
derselben unbeschrankter E igenthüm er der ihm  zugewieseneu A ntheile w ird.

2. B o r Allem sind in U ebereinstim m ung m it den technischen O p era ten , auf deren G ru n d ­
lage die A blösungs-Entscheidungen, betreffend die im  Punkte 1 angeführten G rü n d e, erfolgt 
sind, den einzelnen F rac tio nen  die ihnen zukommenden A ntheile zuzuweisen. D iese T h e ilu n g  
ha t nach dem M aßstabe  zu erfolgen, welcher der G rnnden tlastungs-C om m isston  bei der 
Zuerkennung der T heilnahm e, beziehungsweise des M ite igen thum es der einzelnen F rac tio nen  
zur G ru n d lag e  gedient hat.

3 . D ie  in  G em äßheit des vorstehenden P u n k tes  zugewiesenen A ntheile sind in zwei 
gleichwerthige H älften  zu theilen. E ine dieser H älf ten , und zwar der w aldige T h e il, ist, m it 
Berücksichtigung des W erth cs, un ter alle M itg lied e r der bezüglichen F rac tio n , welche F a m ilie n ­
häupter sind und in der G em einde ihren bleibenden W ohnsitz haben, zu gleichen T h eilen  zu 
vertheilen. D iese werden in  ein Verzeichniß eingetragen. B e im  M a n g e l eines F am ilien h au p tes  
ist der A ntheil der von ihm  hinterlassenen F a m ilie  zuzuweisen.

4 . D ie  zweite H älf te  der den einzelnen F rac tio nen  zugewiesenen A ntheile ist nach Classen 
unter die Besitzer von in denselben F rac tio n en  liegenden Landgütern m it eigenen M eierhöfen  
und un ter jene F rac tio nsm itg lieder zu vertheilen, welche ihren  ständigen Wohnsitz in  den 
betreffenden D ö rfe rn  haben und von ihrem  Besitzthume irgend eine directe S te u e r  entrichten.

5 . Z u m  Zwecke der Feststellung des V erhältn isses, in welchem die im  vorigen Punkte  
angedenteten H ä lf ten  zu vertheilen sind, ist fü r jede F rac tio n  ein Verzeichniß der betreffenden 
T heilnehm er in  abfallender R eihenfolge nach dem jährlichen S teu erb e trag e , welchen dieselben 
fü r die eigenen in der S teuergem einde B ainsizza  H . G eist gelegenen Besitzungen und fü r die 
in  den angrenzenden G em einden gelegenen, von ihnen selbst bewirthschafteten G rü n d e  ent­
richten, zu verfassen und neben ihrem  N am en der entfallende S teu e rb e trag  beizusetzen.

6 . A uf G ru n d  dieses Verzeichnisses sind nach der fortlaufenden R eihenfolge acht Classen 
der in  demselben aufgenom m enen M itg lied er dera rt zu bilden, daß die Z a h l der M itg lied er 
der einzelnen Classen der entsprechenden A nzahl jener M itg lied e r gleichkomme, welche zusammen 
einen achten T h e il  der a u s  dem Verzeichnisse sich ergebenden Gesam m tstenersum m e entrichten.

7. K ann  bei der B ild u n g  der Classen die G esam m tsum m e der S te u e rn  nicht w ie v o r­
geschrieben gethcilt w erden, ohne den S te n e rb e trag  eines einzelnen M itg lied e s  zu zertheilen, 
so w ird dieses jener Classe angehören, welcher der größere T h e il seiner S te u e r  zuzuschreiben w äre.

8 . D ie  einzelnen in  einer Classe aufgenom m enen G em eindem itglieder erhalten gleich­
w erthige A ntheile  an G em eindegrüuden und sind diese denselben durch A ilslosuug , an  welcher 
die In teressenten selbst theilnehm en können, auzuweisen.

9 . D ie  gemäß P u n k t 2 , 5 ,  6 und 7 verfaßten Verzeichnisse werden im  G em eindeam ts 
durch 1 4  T a g e  zur Einsicht aufgelegt und w ird diese A uflegung gleichzeitig m ittelst öffent­
licher K undm achung m it dem B eifügen  bekannt gegeben, daß innerhalb  8  T a g e n  vom  letzten
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T age gerechnet, an welchem die gedachten Verzeichnisse zur Einsicht aitfliegen, jeder, der sich 
beschwert erachtet, seine Beschwerde schriftlich bei der G em eindevertretung einbringen könttt.

10 . Erkennt die G em eindevertretung die Beschwerde fü r begründet, so nim m t sie süfökt 
bic entsprechende B erichtigung deS betreffenden Verzeichnisses vor und veran laß t nach V čte 
siiindtgung der P a r te i  die Veröffentlichung der bewirkten B erichtigung m it dem Beisätze, daß 
eventuelle B erufung en  gegen dieselbe bei der G em eindevertretung innerhalb 8  N agelt ttftch 
erfolgter Veröffentlichung einznbringtn  sind.

1 1 . Nach A blau f der im  vorstehenden Punkte  erw ähnten F ris t werden dem kandes- 
ausschusse die nach P u n k t 9 eingebrachten und von der G em eindevertretung a ls  unbegründet 
erachteten Beschwerden, sowie die gegen die nach P u n k t 1 0  bewirkte B erichtigung der V e r­
zeichnisse eingebrachten B eru fung en  zur höheren Entscheidung ttdfgelegt.

1 2 . D ie  T h eilu n g  ist von einer Kom m ission, bestehend a u s  einem sachverständigen 
Geom eter, zwei beeideten «Schätzleuten a n -  den angrenzenden G em einden und a u s  drei M i t ­
gliedern der G em eindevertretung, welche alle von den vom B ürgerm eister hieztt e inberirfttM  
Interessenten m it «Stimmenmehrheit zu w ählen find, vorznnehmett. D a s  O p ev a t der Commission 
'fl fü r alle Interessenten bindend.

1 3 . B o r  B eg in n  der T h e ilu n g  ist jener T h  eil der P arcelle  N r. 1 7 9 4 /1  im  K ataster 
"on B a in sizza  H . G eist anszuscheiden, welcher im  A usm aße  von 4 2  Jo ch , 4 1 5  Q u a d ra t-  
Laster, gleich 2 4  H ec tar, 3 1  A r und 8 8  Q u ad ra tm e te r m ittelst Entscheidung der k. k. S ta t t«  
'halteret in T rie s t vom 2 3 . J u n i  1 8 6 3 , Z . 7 4 5 3 /4 7 8 ,  den F rak tionen  von P odgovaje , p ri 
^ucik ih , M erc in je , Lohka, O s la k a r j i ,  p ri H u m a rjih , itn R o b u  und L u xarji zuerkannt w urde.

1 4 . D ie  T h e ilu n g  aller übrigen im P unk te  1 erw ähnten G rü n d e  h a t dera rt zu erfolgen,
die einzelnen F rac tio n en  ihre A ntheile, wenn möglich in der N ähe der betreffenden

W ohnungen und dort, wo sie dieselben schon jetzt im  Nutzgenuß haben, erhalten. Z n  diesem 
Zwecke sind die G em eindegriinde nach dem im  Punkte  2 , 3 , 4 , 5 , 6 und 7 festgesetzten 
Ausm aße vor Allem un ter die einzelnen F rac tio n en  zu vertheilen.

D ie  A uslosung der gleichen A ntheile h a t fü r jede F rak tio n  abgesondert zu erfolgen.
1 5 . Jed em  T heilnehm er sind zwei A ntheile anzuweisen, u. z. ein A ntheil gleichen 

A usm aßes auf den W ald grün den  und ein A ntheil nach Elasten auf den W eidegründen, 
(Punkt 3 ).

1 6 . D ie  Commission bestimmt, welche neuen W ege und Fußsteige ans den vertheilten 
Geineindegründen herzustelleu und welche der bestehenden anfzulassen sind.

D ie  T heilnehm er jeder F rak tion  haben gemeinschaftlich die eigenen W ege herzustellen, 
welche a u g den A ntheilen zu einem H aup tw ege zu führen haben. D ie  W ege müssen fertig« 
^stellt sein, bevor m it der A uslosung begonnen w ird.

D iesbezüglich ist vorzusorgen, daß m au ungehindert zu jedem A ntheile, nöth igenfalls 
""ch über den angrenzenden A ntheil gelangen könne.

17 . Jen e , welche ihre A ntheile veräußern  w ollen, sind verpflichtet, den A nkauf vor Allem
G em einde anzubieten und wenn letztere den A ntheil zu dem von A nderen angebotenen

* / e'f e nicht kaufen wollte, kann der T heilnehm er denselben D r it te n  verkaufen; in  diesem 
ha t er jedoch an die Gem eindecassa 2 0  G u lden  zu entrichten, welche Z ah lu n g en  zu 

"usten des S tam m v erm ö g en s  der G em einde fallen.
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1 8 . J e n e  G rü n d e, welche von der berufenen B ehörde fü r die F orstcu ltu r bestimmt werden 
sollten, sind von den T h eilnehm ern  innerhalb  der hiezu bestimmten F ris t  zu bewalden, oder 
wenn dieselben bew aldet sind, in  der gegenw ärtigen C u ltn r zu erhalten. S o lche  A ntheile 
unterliegen den B estim m ungen des Forstgesetzes.

1 9 . lieber den T h e ilu n g sac t ist ein P ro tokoll und ein P la n  aufzunehm en, so daß auf 
G ru n d  derselben die betreffenden Löschungen und E in tragungen  in  den G rundbüchern und 
beim  S teu e ram te  erw irkt werden können. B ev o r d a s  P ro tokoll geschlossen w ird , steht es 
den T heilnehm ern  frei, ihre A ntheile gegenseitig zum Zwecke der möglichsten A rrondirung  
ih rer Besitzungen zu tauschen.

2 0 . Gleich nach S c h lu ß  des P ro toko lles kann jeder T heilnehm er, welcher seinen B e itrag  
zu den Theilungskosten entrichtet ha t, in den Besitz seiner A ntheile treten und dieselben 
um frieden.

2 1 . D ie  Theilungskosten sind un ter die T heilnehm er zu vertheilen und w ird d as B ü rg e r­
m eisteram t dieselben gemäß § 8 2  der G em eindeordnung eintreiben.

2 2 . D a s  T h e ilu n g so p e ra t ist dem Landesausschusse zur endgiltigen G enehm igung 
vorzulegen.

P r e t i s  m . p .


